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In der westlichen Kultur wird die Eltern-Kind-Beziehung häufig noch als einseitig gerichtet 

gesehen. Die Rolle der Eltern ist es, die Kinder zu formen, zu erziehen und zu kontrollieren (Kuczynski, 

Lollis & Koguchi, 2003). So zeigen Studien, dass vor allem die Stressbelastung der Eltern einen 

Einfluss auf die Kinder hat (Cina & Bodenmann, 2009). Es existieren demnach zahlreiche Programme, 

welche die Elternarbeit in den Fokus ihres Tuns stellen und so die elterlichen 

Erziehungskompetenzen zu fördern suchen. Fröbel, Pestalozzi, Comenius und Korczak entwarfen die 

ersten Angebote zur Elternbildung (Tschöpe-Scheffler, 2005). Heutige Elterntrainings wie z.B. Starke 

Eltern-Starke Kinder, FamilienTeam-Elterntraining oder STEP-Systematic Training for Effective 

Parenting verfolgen ein ähnliches Ziel (Petermann, Petermann, & Franz, 2010). Erziehung ist dabei 

aber keine Einbahnstraße, so beeinflussen selbstverständlich nicht nur Eltern ihre Kinder sondern 

auch Kinder ihre Eltern. Jedoch ist Forschung, die den Einfluss der Kinder auf die Eltern in den Fokus 

stellt, rar (Newton, Carlo, Laible, Steele, & McGinley, 2014). Ältere Studien in diesem Bereich zeigen, 

dass Eltern mit verhaltensauffälligen Kindern mehr Stress empfinden und ihre eigene 

Erziehungskompetenz als geringer einschätzen (Coutrona & Troutman, 1986; Mash & Johnston, 

1983; Mouton & Tuma, 1988). Außerdem untersuchten viele dieser Studien ausschließlich 



hyperaktive Kinder (Mash & Johnston, 1983) oder Kinder, deren Eltern sich aufgrund des kindlichen 

Verhaltens bereits professionelle Hilfe gesucht haben (Mouton & Tuma, 1988). 

Das Ziel dieser Arbeit ist es, den Einfluss des Verhaltens des Kindes auf die wahrgenommene 

Erziehungskompetenz und das Stressempfinden der Eltern im Rahmen einer Längsschnittstudie zu 

untersuchen. Hierfür wird im Rahmen des HUCKEPACK-Projekts der TU Chemnitz das 

Erziehungsverhalten der Eltern mit Hilfe des Parenting Stress Index (PSI; Abidin, 1983; deutsche 

Version Tröster, 1999), dem Fragebogen zum Kompetenzgefühl von Eltern (FKE; Miller, 2001) sowie 

dem Fragebogen zum positiven Erziehungsverhalten (FZEV; Strayhorn & Weidman, 1988) ermittelt. 

Das kindliche Verhalten wird mit dem Verhaltensbeurteilungsbogen für Vorschulkinder (VBV3-6; 

Döpfner, Berner, Fleischmann & Schmidt, 1993) durch die Eltern eingeschätzt. 
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